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„Reichen 5.000 Soldaten aus Deutschland, um Russland abzuschrecken?“ Diese Frage stellt
eine ARD-Redakteurin bei einem Interview mit Verteidigungsminister Boris Pistorius in der
Sendung „Berlin direkt“. Wie wäre es, wenn die ARD zukünftig Interviews mit dem
Verteidigungsminister gleich von der Pressestelle der NATO führen lassen würde? Ein
Kommentar von Marcus Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260623-ARD-Interview-mit-Pistorius-NDS.m
p3

Podcast: Play in new window | Download

Zum ersten Mal in der Geschichte der Bundeswehr gehen deutsche Soldaten zu einer
dauerhaften Stationierung ins Ausland. Sie sollen die, wie es heißt, „Ostflanke“ in Litauen
„schützen“.

Deutsche Soldaten, die in einem Krieg gegen Russland zur Verteidigung der NATO gegen
russische Soldaten kämpfen? Das zieht die Politik – im Falle eines Falles – längst als reale
Möglichkeit in Betracht.

Viele kritische Fragen müssten insbesondere von Journalisten des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks zu dieser Entwicklung gestellt werden. Doch was macht die Leiterin der Radio-
Gemeinschaftsredaktion im ARD-Hauptstadtstudio, Anna Engelke? Sie eröffnet ein Interview
mit Pistorius mit der Frage: „Reichen 5.000 Soldaten aus Deutschland, um Russland
abzuschrecken?“

Was das auch nur im Ansatz mit einem kritischen Journalismus zu tun haben soll – für den
der öffentlich-rechtliche Rundfunk immerhin Milliarden erhält – erschließt sich nicht.

Da gerade die Fußball-Weltmeisterschaft stattfindet: Beim Fußball versuchen die Mitglieder
einer Mannschaft einander Steilvorlagen zu liefern. Dieses Bild drängt sich auf, wenn man
als Zuschauer dieses rund vierminütige Interview sieht. Eine Gefälligkeitsfrage, die jeden
kritischen Gedanken zum gesamten politischen Wahnsinn der deutschen
Konfrontationspolitik im Ansatz erstickt: Das setzt die ARD ihren Zuschauern vor.

Warum will Pistorius überhaupt 5.000 deutsche Soldaten in Litauen stationieren? Wäre
jemand bei der ARD vielleicht mal in der Lage, die politisch gesetzten Grundannahmen zu
hinterfragen? Oder ist das zu viel verlangt?
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Und so geht es munter weiter. Pistorius spricht davon, dass deutsche Soldaten bereit sind,
„jeden Quadratzentimeter NATO-Territorium auch zu verteidigen“, und sagt, dass die
deutsche Brigade alleine Russland nicht aufhalten werde, aber „es geht darum, dass eine
Brigade da ist, die aufhält“.

Das heißt im Klartext: Im Kriegsfall würden 5.000 deutsche Soldaten an vorderster Front
die Ersten sein, die sterben – aber wenigstens würden sie Russland ein bisschen bremsen.
Wie dieses ‚bisschen bremsen‘ im zeitlichen Sinne zu verstehen ist, darüber verliert der
Minister kein Wort und die Interviewerin stellt auch keine entsprechende Frage. Je nach
Waffeneinsatz reden wir von: Ein paar Stunden? Minuten? Sekunden?

Gewiss: Alleine schon der Gedanke, dass Russland die NATO angreift, ist absurd und Teil
politischer Paranoia. Doch davon abgesehen: In Anbetracht der Ungeheuerlichkeit, die in
den so selbstverständlich vorgetragenen Aussagen Pistorius’ steckt, wäre eine ganze Reihe
an kritischen Einlassungen vonseiten der Interviewerin angebracht.

Stattdessen geht es weiter mit der nächsten Frage: „Es fehlen noch ungefähr 3.000
Soldatinnen und Soldaten (…), die sollen sich möglichst freiwillig melden zu dem Umzug
nach Litauen: Klappt das?“

Nochmal die Frage: Was soll das sein? Das hat mit kritischem Journalismus nichts zu tun.
Ob das „klappt“ oder „nicht klappt“ – darüber haben Medien bereits breit berichtet. Längst
ist bekannt, dass die Politik eine Verpflichtung von Soldaten zur Stationierung in Litauen in
Betracht zieht.

Pistorius darf dann noch ungestört sagen: „Es wird einen Prozentsatz geben – davon kann
man wahrscheinlich ausgehen – wo wir verpflichten müssen, aber dann ist das eben so. Das
ist dann die Frage der Einsatzbereitschaft vor Ort an der Ostflanke (…).“

Kritische Nachfrage? Erneut Fehlanzeige.

Engelke war übrigens von 2017 bis 2022 Sprecherin von Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier.

Dieser öffentlich-rechtliche Rundfunk verkauft der demokratischen Öffentlichkeit Politik im
Gewand des Journalismus. Das ist untragbar.
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